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Die EinriiikunzSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . di - Zeile , sonst IS Pfg.
Samstag , den 16. Dezember 1893

Absnnemenlipreit Vierteljährlich in der Stadt SO Pf >. 8»^

20 Pfg . TrLgerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 15, f«nst 1»

ganz Württemberg Mr . 1. 35.

Amtliche AekanntmachAugerr.

Die K . Pfarrämter
werden ersucht, die Geburtslisten über die im Jahre

1874 geborenen Kinder männlichen Geschlechts späte¬

stens bis IS . Januar 1884 den Ortsvorstehern

ihrer Gemeinden zum Zweck der Anlegung der Stamm¬

rollen zu übergeben . In die Geburtsliste sind auch

die im I . 1874 auswärts geborenen , im Familien-

Register enthaltenen Söhne solcher Familien , welche

das Württ . Staatsbürgerrecht besitzen und sich aus¬

wärts aufhalten oder aufgehalten haben , unter der

Rubrik „ Bemerkungen " aufzunehmen , damit bei Auf¬

stellung der Stammrollen solche Militärpflichtige nicht

übersehen werden.
Den Gemelnderäten

wird aufgegeben , bei Prüfung der Geburtslisten die

Familien -Register der Standesämter in obiger Rich¬

tung durchzusehen.
Die Formularien zu Gsburtslisten werden dem¬

nächst versendet werden.
Calw,  den 14 . Dezember 1893.

K . Oberamt.

. Lang.

Die Standesämter
werden angewiesen , den vorgeschriebenen Auszug aus

dem Sterbe -Register des Jahres 1893 , enthaltend die

Einträge von Todesfällen männlicher Personen , welche

das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , läng¬

stens bis
13 . Januar 1884

hierher einzusenden.
Die nötigen Formularien werden den Standes¬

ämtern mit der Post zugehen.

Calw,  den 14 . Dezember 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Deutsches Reich.
HL . Berlin,  13 . Dez . Deutscher Reichs¬

tag.  Fortsetzung der 2ten Lesung des rumänischen

Handelsvertrags . Lieber (Centr .) befürwortet unter

großer Unaufmerksamkeit und Unruhe der Abgeord¬

neten die Regierungsvorlage . Es sei ein Irrtum

zu glauben die ' Ablehnung der Handelsverträge könne

der notleidenden Landwirtschaft aufhelfen . Der Schutz¬

zoll bilde durchaus nicht den Ausweg in der Agrar¬

frage . Wenn die Konservativen sich als alleinige

Vertreter der Landwirtschaft hinstellen , so erlangen

dadurch die Liberalen das Recht sich für Vertreter

der Arbeiterinteressen zu erklären . Daß Süddeutsch¬

land durch den vorliegenden Antrag besonders ge¬

schädigt werden soll, könne er nicht verstehen . Keine

Vorlage sei besser begründet als die vorliegende.

Minister v. Berlepsch  legt die Bedeutung des

Handelsvertrags für die deutsche Industrie dar . Die

Regierung würde die Vorlage nie eingebracht haben,

wenn von der Aufrechterhaltung der Differentialzölle

das Gedeihen der Landwirtschaft abhänge . Wer

1877 für den Schutzzoll gestimmt habe , müsse auch

jetzt für diese Verträge stimmen . Die Ablehnung

der Verträge würde ein empfindlicher Schlag gegen

unsere Industrie sein . v. Plötz (d.-kons.) polemisiert

in heftiger Weise gegen die Feinde des Bundes der

Landwirte . Letzterer sei in seiner ablehnenden Hal¬

tung gegen die Handelsverträge durch die Angriffe

von Seiten der Regierung und Freihändler nur be¬

stärkt worden , v. Bennigsen (n .-l.) empfiehlt in

warmen Worten die Annahme der Vortrüge . Nur

durch die Solidarität von Landwirtschaft und Industrie

könne der Staat eine gesunde Politik treiben . Di«

jüngsten Ereignisse in Paris legten es den Besitzen¬

den nahe , zusammen zu stehen , und sich gegenseitig

zu schonen nicht zu vernichten . Schönlank (Soz .)

spricht für die Handelsverträge . Gräfe (Antis .)

dagegen . Radziwill (Pole ) im Namen seiner

Parteigenossen für , ebenso Kröbrr (d . Volksp .)

Reichskanzler Caprivi  führt aus , daß er als Ver¬

treter des Reichs nur wenig Gelegenheit habe , der

Landwirtschaft zu nützen . Die Ablehnung der Ver¬

träge bedeuteten eine schwere Schädigung des Ansehens

des Reiches nach Außen . Die verbündeten Regier¬

ungen hätten das Beste gewollt und lehnten jede

Verantwortung für das Scheitern der Verträge ab.

Die Abstimmung ergiebt die Annahme deS

rumänischen Handelsvertrages mit 18S

gegen 165 Stimmen.  Morgen die andern

Handelsverträge.

HL . Berlin,  15 . Dez . Die Kreuzztg . leit»

artikelt über die gegenwärtigen Steuervorlagen . Das

Blatt schildert die Folgen der Taback - und Wein¬

steuer und schlägt die Einführung des Wollzolls vor,

da die Belastung durch denselben gering sei. DaS

Interest « der notleidenden Landwirtschaft müsse dem¬

jenigen der Industrie voranstehen . Der Wollzoll

würde einen günstigen Wandel schaffen und jetzt sei

die beste Gelegenheit zu dessen Einführung . Der

Reichstag werde durch die Börsensteuer , den Wollzoll

mit Zuhilfenahme einer Biersteuer der Regierung die

notwendigen Mittel darbieten können.

— Der Bund der Landw irte  wird gegen

die Tabak - Steuer  stimmen , wenn der Schutzzoll

nicht 85 ^ beträgt , ferner auch der größte Teil

des Centrums laut Erklärung des Abgeordneten

Fuchs im Kölner Kath . Volks -Verein . — In parla¬

mentarischen Kreisen ist man daher überzeugt , daß

JeuilAeton.
———— Nachdruck»erbsten.

Auf dem Hexenaltar.
Eine Harzgeschichte.

Von G . Walter.

(Fortsetzung .)

Nun stand ich endlich oben auf dem Brocken . Kalt schnob der Wind in der

Höhe über die Platte des Berges . Ich wickelte mich in mein Plaid und ging auf

das Brockenhaus zu , das im goldigen Schein der prächtig untergehenden Sonne vor

mir lag , und dessen Fenster wie riesige Brillanten funkelten und gleißten . Es waren

schon Leute genug da oben , die in stummer oder lauter , in echter oder gemachter

Bewunderung dem glanzvollen Schauspiel zuschauten . Aus den Thälern stiegen die

Nebel auf und legten sich wie graue Schleier über das Land tief zu meinen Füßen,

und aus dem Schleier blickte glühend die dunkelrote , blendende Sonnenscheibe . Ich

sehe das Bild noch heute so vor mir , daß ich noch die Augen schließen könnte vor

dem Glanz , der über die Berge unten heraufleuchtete.

„Ist nicht anders , wie anderswo auch !" hörte ich hinter mir eine nörgelnde

Stimme . „Ich begreife nicht , wie man davon so viel Wesens machen kann . Jeden¬

falls werde ich mich beim Wirt beschweren , daß er uns Zimmer nach Westen gegeben

hat . Vermutlich haben wir morgen einen guten Sonnenaufgang , und ich kann es

verlangen , daß ich nicht in die schaurige Kälte hinaus muß , um ihn zu sehen ; ich

-bezahle so gut wie die anderen !"

„Aber Du machst Dir ja doch nichts daraus ; dann laß die Sonne doch auf-

-grhen , wo und wann sie will, " antwortete eine Frauenstimme von schönem Klang;

^beschwer ' Dich doch nur nicht wieder , Hugo !"

„Jawohl ich will das !" klang es gereizt zurück ; „ich lasse mir nun einmal

nichts gefallen und nichts bieten , wo ich in meinem Recht bin . Auch heute vormittag

auf der Zahnradbahn war ich eS. Wenn ich im Aussichtswagen fahre und sie

spannen mir einen Güterwagen davor , dann protestiere ich einfach dagegen al»

Mitglied des Harzklubs , und wenn sie uns wie in Rothehütte in einen überfüllten

Omnibus einsteigen lasten , ohne daß ich gehört habe , wie sie abriefen , dann darf ich

dagegen Einspruch erheben ; ich habe gerade so viel Recht wie die drei Herren , die

da bequem und behaglich im Vorderwagen saßen , und ich sage Dir , Hedwig , ich

protestiere gegen diese Lage unserer Zimmer ; die Wetterseite ist äußerst ungesund ."

„Dann thu ' eS in Deinem Namen , und nicht auch in Mamas und meinem,"

antwortete Hedwig sanft und mit einem unterdrückten Seufzer.

Ich war bei Nennung ihres Namens herumgefahren , ja , da stand sie , die

Hand lose in den Arm eines Mannes gelegt , dessen Gesichtsausdruck zu der eben

gehaltenen Rede stimmte . Er gehörte offenbar zu den Leuten , die den lieben Herr¬

gott nicht leiden mögen , weil er die Welt lange vorher geschaffen , che sie ihm Rat

dabei erteilen konnten , und die arg böse geworden wären , hätte er ihn nicht schleunigst

in allem befolgt.
Hedwig sah mich bei meiner schnellen Bewegung einen Augenblick an , uni»

Helle Röte übergoß ihr reizendes Gesicht . Aber sie erkannte mich nicht.

„Es wird kalt, " sagte sie zu ihrem Begleiter , fester sich in ihr Tuch hüllend»

„laß uns gehen !"

„Ein merkwürdiges Vergnügen hier oben, " redete er im Daoongehen,

„Schnupfen und Zahnweh hat man davon und weiter nichts . Zum dritten - und

letztenmal bin ich hier oben ." Sie gingen auf das HauS zu. Ich langsam hinterher.

Ich war in einer wunderbaren , halb traumhaften Stimmung . Im Flur des Hotel»

traf ich sie wieder . Hedwig ging langsam , wie müde , die Treppe hinauf . Sie sah

traurig aus , als ob das Leben kein rechtes Jntereffe für sie hätte . Er stand vor

dem Brockenwirt und redete auf ihn ein unter allerlei schlenkrigen Armbewegunge « .

Ich hörte nur mehrfach die Worte „Sonne " und „ungesund " heraus . Der Wirt



618

die Vorlage mit großer Majorität abgelehnt wird,
«eil offiziös erklärt wurde , daß die Regierung nicht
nur an der jetzigen Vorlage , sondern insbesondere
am System derselben festhalte.

Lä . Berlin,  13 . Dez . Die »Voss. Ztg ."
führt in einem Leitartikel aus , mit Aufhebung des
Jesuitengesetzes werden im Reichsgebiete Ungleichheiten
in Betreff der Ordensfrage entstehen , deshalb dürfte
für die Stellung des Bundesrats zur Frage der Auf¬
hebung des Jesuitengesetzes auch der gesetzliche Zu¬
stand vor dem Erlaß des Gesetzes, namentlich in den
größeren Bundesstaaten in Betracht kommen.

Berlin,  13 . Dez . Bei dem gestrigen Diner
betonte der Reichskanzler  gesprächsweise , er

halte gerade die Konservativen für verpflichtet , ihn
zu unterstützen , da er nicht seine Politik , sondern die
seines kaiserlichen Herrn vertrete . Als in der Unter¬
haltung bemerkt wurde , anti -anarchistische Maßregeln
seien notwendig , trat Graf Caprivi  dem entgegen,
indem er auseinandersetzte , daß die jetzige Gesetz¬
gebung zum Kampfe gegen den Anarchismus genüge.

Uä . Berlin,  13 . Dezbr . In militärischen
Kreisen wird auf das bestimmteste versichert , daß im
September nächsten Jahres ein dreitägiges Kaiser¬
manöver  des württembergischen Armeekorps statt¬
finden wird.

Ausland.
Paris,  13 . Dez . Nach französischem Straf¬

recht hat der Attentäter Vaillant das Leben ver¬
wirkt , wenn auch niemand bei dem Attentat das Leben
verloren hat . — Die Polizei hat einen Anarchisten
Namens Sardan  verhaftet , der ohne Zweifel ein
Mitschuldiger war . — In Marseille  hat man
den Anarchisten entdeckt, welcher die Dynamitbombe
in der Wohnung des kommandierenden Generals ge¬
legt hat . Er nennt sich Riemer . — Der Entwurf
des neuen Preßgesetzes  wurde gestern mit 400
gegen 63 Stimmen angenommen . Die Majorität
begriff 320 Republikaner , 29 Ralliierte und 51 von
der Rechten , die 63 waren 40 Sozialisten , 23 von
der äußersten Linken , 84 enthielten sich der Abstimm¬
ung , 26 waren beurlaubt.

— Die Frankfurter Zeitung meldet aus Paris:
Die Kommission der Deputiertenkammer  nahm
die drei Anarchistengesetze  an , indem sie die¬
selben teilweise noch verschärfte.

Uck. Paris,  14 . Dez . Der deutsche Bot¬
schafter Graf Münster  hatte mit dem Minister des
Auswärtigen Casimir Perier  eine längere Be¬
sprechung.

Paris,  14 . Dez . Die Schutzleute entfernten
heute früh ein Plakat,  welches in der Nacht an
den Arc -de-Triomphe angeklebt worden war . Der
Text desselben lautete : »Während man zur Verherr¬
lichung anderer , die ihre Mitmenschen und Brüder
töten , Denkmäler errichtet , sperrt man Leute , wie
Ravachol , Leauthier und Vaillant ein , welche die

zuckte bedauernd mit den Schultern und ließ ihn schließlich stehen. Ich trat zum
Oberkellner und drückte ihm einen Thal« in die Hand: »Sorgen Sie dafür, daß
ich diesem Herrn bei Tisch gegenüber sitze/ flüsterte ich ihm zu. ES nickte ver¬
ständnisinnig.

»Werden von ihm nicht viel Vergnügen haben/ gab er ebenso zurück, »aber
er « ist in entzückender Begleitung —*

Ich drehte ihm den Rücken zu und ging auf mein Zimmer.
Ich saß und stützte tief in Gedanken den Kopf auf. »Verlobt — und ver¬

loren/ zog es mir durch den Sinn.
»Verloren! ganz verloren?' fragte «ine Stimme in mir.
Ich nickte: »Ja !'
»Nein!' sagte jene Stimme. Und sie klang mir fast hörbar laut, wie von

Menschenmund gesprochen. —
Unten wurde zum Esten geklingelt. Der schrille Klang schreckte mich auf au»

meinem unruhigen Sinnen . Ich ging in den Speisrsaal. Der Oberkellner winkte
mir: »Hier sitzen die drei Herrschaften und hier gegenüber habe ich für Sie gedeckt.'
Und kaum hatte ich meinen Stuhl hrrangerückt, da kamen sie zur Thür herein.
Hedwig neben ihrer Mutier, ihr Verlobter hinterher, mißvergnügtseine Blicke durch
dm Saal schweifen lastend. Auch die Augen von Mutter und Tochter schienen zu
suchen. »Findest Du irgend jemand?' hörte ich erster, sagen, als sie an dm Tisch
traten.

»Nein/ sagte Hedwig, »das Telegramm ist mir ein Rätsel. .Einen alten
Freund' — ich habe keine Ahnung wen Papa meinen kann/

Also ich war verraten! Wenigstens fühlte ich nicht die Kraft in mir, so nah'
ihr gegenübersitzend mem Inkognito zu bewahrm. Da» Herz schlug mir zu stark.

»Vielleicht meint Ihr Herr Vater mich/ sagte ich leise, vor ihr aufstehend.
Einen Mommt sahen die beiden Frauen mich starr an, dann reichte mir di«

Mutter mit einem klemm Freudenschrei schnell die Hand.

steuer von 15 — 30 Mark , je nach Größe , Preis oder
sonst einer Unterschiedsbestimmung , würde Niemanden
drücken und die Instrumente im Auslande immer
noch concurrenzfähig sein lassen . Rechnet man den
Durchschnitt zu 20 Mark (es werden nämlich mehr
Pianinos als Flügel gefertigt ) so ergeben 70,000
jährlich hergestellte Claviere 1,400,000 Mark.

Ferner ist zu erwägen : Nimmt man an , daß
ein Instrument durchschnittlich 20 Jahre hält (viele
Instrumente gehen eher, viele viel später zu Grunde)
so kann man mit Sicherheit annehmen , daß innerhalb
des Deutschen Reichs gegenwärtig wenigstens 700,000
Instrumente im Gebrauche sind. Diese würden eine
jährliche Steuer von je 20 Mark sehr gut vertragen,
was die Kleinigkeit von 14 Millionen Mark ergeben
würde . Wahrscheinlich ist aber die Zahl der in Ge¬
brauch befindlichen Instrumente noch wesentlich größer.

Fragt man nun danach , welche Gesellschafts¬
klaffe diese Steuer treffen würde und ob sie dieselbe
vertragen könnte , so ergiebt sich folgendes : Der
weitaus größere Teil der Instrumente ist in den
Händen von Leuten , für die ein Clavier ein reiner
Luxusgegenstand ist, also in den Händen der Wohl¬
habenderen , welche diese Steuer gar nicht empfinden
würden . Eine ziemliche Anzahl ist in den Restau¬
rationen und Tingel -Tangeln aufgestellt , bei denen
eine jährliche Erhöhung der Spesen um 20 ^ keine
Rolle spielt . Um zu verhindern , daß diese Lokale
sn wasss zu Orchestrions übergehen , müßten auch
diese besteuert werden . Uebrigens wäre , wenn der
Gebrauch in diesen Lokalen wirklich etwas zurückginge,
es durchaus kein großes Unglück . Die dritte Klasse,
welche Claviere gebraucht , werden Studierende und
Conservatoristen , welche Instrumente mieten , sein.
Von diesen ist ein sehr großer Prozentsatz Ausländer,
deren Geld wir gern zur Erhaltung unserer Soldaten
annehmen . Die Leihgebühren für Claviere betragen
je nach Güte und Größe 9 — 18 ^ monatlich , würden
also unter Zuschlag der Steuer von 20 jährlich

10,67 — 19,67 betragen , eine Differenz , die kaum
in Betracht kommt . Die Anzahl der Berufsmusiker,
welche zu ihrem Unterhalte in ihrer Behausung In¬
strumente brauchen , wird verschwindend klein sein.

Wollte man nun die Behauptung aufstellen,
daß das Clavierspielen in Folge dieser Steuer ab¬
nehmen würde , so wäre das für die übrige nicht
clavierspielende Menschheit gewiß zu ertragen . Heut¬
zutage ist das Clavierspielen geradezu eine Landplage
geworden , wie recht Viele , welche sogenannte „Nerven"
haben , bestätigen werden.

Die hier vorgeschlagene Steuer hat zwei große
Vorteile . 1 . Es würde voraussichtlich im Reichstage
sehr wenig Opposition dagegen entstehen , denn die
Anzahl der Clavierfabrikanten ist verhältnismäßig klein,
das Clavier dürfte wenig Freunde haben , und vom
wirtschaftlichen Standpunkte aus hat keine Partei ein
Interesse , sie zu bekämpfen . 2 . Die Steuer ist sehr
leicht und mit sehr geringen Kosten zu erheben , denn
der Besitz eines Claviers läßt sich nicht verheimlichen.

»Herr Doktor, sind Sie das ? Das ist ja köstlich!"
Hedwigs Gesicht hatte fliegende Röte überzogen. »Herr Doktor — !" sagte

sie kaum vernehmbar. Aber ihre Hände streckten sich mir nicht entgegen.
»Bitte, mich mit dem Herrn bekannt zu machen!' fuhr eine scharfe Stimme

dazwischen.
»Ach so — bitte um Verzeihung! — Mein künftiger Schwiegersohn, der

Aktuar Hohbohm. — Herr Doktor Kaufhold, ein alter, lieber Bekannter!'
Er murmelte etwas von sehr angenehm; die ganze Begegnung schien eS ihm

aber nicht zu sein.
Zu meiner Seite saß die Mutter. Sie ging zurück in die Tage , in denen

ich ihr Gast gewesen war , liebenswürdig und freundlich wie einst. Hedwig sagte
beim Essen kein Wort und sah kaum auf ; der angenehme Aktuar war stumm wie
ein Fisch. Ich fühlte mich entsetzlich elend. Es machte mir Mühe, der Mutter
dann und wann geziemend zu antworten.

So ging das Mahl vorüber. Ich mochte kaum das Essen anrühren.
»Bleiben wir noch ein wenig beisammen?' fragte die Mutter, als wir auf-'

standen.
»Ich werde zu Bett gehen; ich bin zu müde!' sagte Hedwig.
»Ist recht, Hedwig/ fiel der Ästuar schnell ein; „morgen zum Sonnenauf¬

gang müssen wir wieder auf sein, um vier Uhr, die letzten Tage haben Dich
angestrengt, Du siehst blaß aus, ruhe Dich aus !'

Eine kurze Verneigung gegen mich, die kaum von einem halben Blick begleitet
war — und sie ging ! Und mich umfaßte eine Riesenwut gegen den Menschen, dieses-
widerwärtige Geschöpf, der frech und seiner Macht gewiß dieS  Wesen meisterte-
und ihm seinen  Willen auferlegte.

(Fortsetzung folgt .)

Gesellschaft von ihren verrotteten Mitgliedern befreien
wollen . Sei ohne Sorge ! Vaillant : Es bleiben
immer noch Männer genug übrig , um dich zu rächen,
wenn dir auch diese Schufte von Bürgern an den
Kragen wollen . Es lebe die Anarchie ! Tod den
Bürgern !"

Uck. Paris,  13 . Dezbr . Der Justizminister
Dubos  besuchte gestern Vaillant  und fragte den¬
selben , welche Beweggründe er denn eigentlich zu dem
Attentat gehabt habe . Vaillant antwortete : „Es ist
unnütz . Ihnen dies zu erklären , Sie sind Bourgeois
und würden mich doch nicht verstehen ."

Uck. Rom,  14 . Dez . Das Cabinet Crispi
gilt als gebildet . Heute soll die amtl . Publikation
erfolgen . General Perotti  wird Kriegsminister.
Crispi übernimmt interimistisch das Auswärtige.

Russisches. „Das voraussichtliche Schicksal
des deutschen Heeres ; eine Untersuchung über seine
Standhaftigkeit im Kriege " betitelt „ Grashdanin"
eine Reihe von Lügenartikeln . Der Verfasser be¬
hauptet , die deutsche Manneszucht beruhe auf Furcht
vor überstrengen Strafen , über die er die albernsten
Märchen auftischt . Selbst eine Art Foltermaschine
soll im deutschen Heere eingeführt gewesen und von
dort in das österreichische Heer übernommen worden
sein . Die Rekruten würden aufs niederträchtigste
gequält . Nirgends entzögen sich so viel junge Leute
dem Militärdienst vor schlechter Behandlung , wie in
Deutschland . Gleichwie unter Friedrich dem Großen
werde auch heute noch die Mannszucht des deutschen
Heeres durch den „Stock " aufrecht erhalten . Der
zweite Artikel schließt mit der Redensart : Nur ein
rein mechanisches Band halte die verschiedenen Teile
des Organismus des deutschen Heeres zusammen;
schwerlich aber sei in ihm der moralische Kitt vor¬
handen , der allein in kritischen Augenblicken ein Heer
zu retten vermöge.

Die zweckmäßigste Steuer.
(Aus A. H. Payne's Zeitschrift „Das Neue Blatt ".)

Die brennende Tagesfrage ist in Deutschland:
woher das Geld nehmen , um die vom Reichstage be¬
willigten 55,000 Mann zu erhalten , welche wir brau¬
chen, um vor den Liebkosungen Frankreichs und Ruß¬
lands einigermaßen gesichert zu sein. Die Tabaksteuer
stößt auf heftigen Widerstand , ebenso die Weinsteuer.
Eine höhere Belastung der Reichen durch die Ein¬
kommensteuer , was das einzig Richtige wäre , ist vor¬
läufig aus hier nicht zu erörternden Gründen aus¬
sichtslos . Man muH sich also nach anderen Steuer¬
objekten umsehen . Und da scheint mir — wundern
Sie sich nicht — das Clavier  ein sehr geeignetes
zu sein.

Es werden jährlich in Deutschland 70,000
Claviere gemacht, wovon etwa die Hälfte ins Ausland
geht. Der Durchschnitts-Verkaufspreis eines Claviers
dürfte 900 Mark nicht übersteigen. Eine Fabrikations-
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Außerdem können die Hausbesitzer , gerade wie bei
der Hundesteuer , verantwortlich gemacht werden . Die

Fabriken zu controlieren ist offenbar nicht schwer.
Einen analogen Fall bietet die Controls der Spiel¬
kartenfabrikation . Mit 15,4 Millionen Mark lassen

sich nun zwar keine 55,000 Soldaten erhalten , aber
es wäre doch eine nicht unwesentliche finanzielle Hilfe.
Diese Steuer würde im Großen und Ganzen Nie¬
manden drücken, der es nicht vertragen könnte.

Uebrigens ist diese Claviersteuer nichts Neues.
Die Franzosen haben sie schon , wenn auch nicht so

hoch, da dort jedes Instrument mit 10 Francs jähr¬

lich besteuert wird . Wir würden also nur dem Bei¬
spiele dieses „an der Spitze der Civilisation mar¬
schierenden " Volkes folgen , was den Herren Erb¬

feinden sehr schmeichelhaft wäre . Denn die ehrlichste
Form des Schmeichelns ist die Nachahmung.

(Die Redaktion fügt diesem ihr zugesandten
Aufsatz bei : Dieser Vorschlag scheint uns ebenso zeit¬
gemäß , wie vernünftig und jedenfalls der Erwägung
wert , in einer Zeit , wo die Finanzphantasie der Plus¬

macher überaus thätig ist , um neue Steuerobjekte
ausfindig zu machen . Bisher hat noch Niemand an

das von dem Herrn Einsender vorgeschlagene Steuer¬

objekt gedacht. Der Vorschlag wird übrigens auch
Denen aus der Seele gesprochen sein , welche das
Clavier , das unnützlich geführt und durch Dilettanten¬

wut mißhandelt wird , für eines der modernen Folter¬
instrumente halten , zu denen auch die Steuerschraube
gehört .)

8 ä. Stuttgart,  15 . Dez. (Telegr .) Der
wirkliche Staatsrath I . v . Pischek  ist laut Staats¬

anzeiger zum Minister des Innern ernannt worden.
Pischek ist der Sohn des ff berühmten Sängers , der
der Glanzzeit des Stuttgarter Hoftheaters angehörte.

Tübingen,  13 . Dezbr . Schwurgericht.
Im zweiten Fall handelte es sich um das Verbrechen
des versuchten Mords . Der Angeklagte Franz Köh¬
ler,  57 Jahre alter verheirateter Taglöhner von

Poltringen  OA . Herrenberg , Vater von 7 Kindern,
von seiner Frau getrennt lebend , ist schon vor etwa

10  Jahren in nähere Beziehungen zu der ledigen
Maris Ruthardt von Poltringen getreten . Dieses

Verhältnis , welches von Folgen begleitet war , erregte
in der Gemeinde Poltringen Aergernis und es hatte

die Einwirkung der Behörde die Folge , daß die Rut¬

hardt ihre Beziehungen zu Köhler aufgab . Köhler

sah nicht gut zu der Sache und als seine Annäher¬
ungsversuche nicht von Erfolg waren , griff er zu
Drohungen , die jedoch ebenfalls erfolglos waren . Im
Oktober 1893 war die Ruthardt mit Taglohnsarbeiten

bei Metzger Koch in Tübingen beschäftigt , und be¬

suchte am Sonntag den 15 . Oktober ihre Mutter in

Poltringen . Aus Furcht vor Köhler wollte sie abends
nicht mehr nach Tübingen zurückkehren, sondern machte
sich erst am Montag früh auf den Weg . Etwa
150 Schritte vom Ort entfernt , ist ihr sofort Köhler,

der sich versteckt hatte , entgegengetreten , worauf die

Ruthardt sofort Fersengeld gab und unter dem Rufe

„Feurrio " gegen das Dorf zurücksprang ; nach ihrer
Aussage ist sie zweimal gefallen und als sie das

zweitemal in die Knie gesunken gewesen sei, habe es

hinter ihr geknallt und sie habe es gefühlt , daß sie
in die linke Hand geschaffen gewesen sei. Der An¬

geklagte wurde wegen versuchten Totschlags zu drei¬
jähriger Zuchthausstrafe verurteilt.

Nottenburg,  11 . Dezbr . Sonntag Mittag
2  Uhr waren eine große Anzahl Kinder unterhalb

der untern Neckarbrücke auf dem mit Eis bedeckten

Neckar . An einer tieferen Stelle brach die Eisdecke,

und zwei Mädchen im Alter von 12  Jahren stürzten

ins Wasser . Trotzdem daß eine größere Anzahl
Jünglinge im Alter von 18 — 19 Jahren zusahen,
wie die beiden Mädchen bereits eine Viertelstunde
lang mit dem nassen Elemente verzweifelt um ihr
Leben kämpften , wagte es keiner , dieselben zu retten,

bis Herr Photograph Saile,  ohnedies immer ein
kränklicher Mann , herbeisprang und ohne Zögem sich
mit eigener Lebensgefahr ins Wasser stürzte und die

beiden Mädchen rettete.

Wasseralfingen, 12 . Dez . In einem
nahen Walde des eine Stunde von hier entfernten

Niederalfingen wurden 2 Holzhauer von einem be¬
dauerlichen Unglück  betroffen . Dieselben hatten an

einem Abhange einen Baum umgesägt , der nach dem

Falle ins Rollen kam, wobei der jüngere , ein 25 jähr.
Mann , nicht mehr ausweichen konnte und von dem

Baume zu Tode gedrückt wurde . Sein Mitarbeiter
ein Familienvater , kam dabei mit dem Bruch eines
Beines davon.

Welzheim,  14 . Dez . Die hiesige Holz¬

spielwarenfabrik von Maunz hatte auf Weihnachten
bedeutende Aufträge , namentlich ins Ausland , zu

effektuieren.

Sigmaringen, 12 . Dez . In der gestern
am hiesigen Amtsgericht stattgehabten Schöffensitzung
wurde der Pächter der fürstl . Domäne Bauhof da¬

hier , Johann Wetz , wegen Verabreichung gesundheits¬
schädlichen Brodes an die Arbeiter zu 40 Strafe

und die Kosten des Verfahrens verurteilt.

Pforzheim,  13 . Dez . Gestern Nachmittag
wurden auf dem Jahrmarkt hier , in dem Gedränge
verschiedene Diebstähle  verübt und es ist der

Schutzmannschaft auch gelungen , einige Personen,
während sie sich an den Verkaufsständen zu schaffen

machten und dabei die Gegenstände in ihren Hand¬
taschen und Körben verschwinden ließen , abzufaffen.
Sie wurden aber , nachdem ihnen die entwendeten

Gegenstände abgenommen und ihre Persönlichkeit fest¬
gestellt war , wieder entlassen , werden sich aber nach¬
träglich wegen Diebstahl vor Gericht zu verantworten
haben.

Konstanz,  14 . Dez . Auf der Fahrt nach
Bregenz ist ein Kapitän  von einem Frauenzimmer
um 6 Mark geprellt  worden . Dasselbe klagte dem
Kapitän , es habe in Konstanz das Portemonnaie lie¬

gen lassen , er möchte ihr doch aus der Verlegenheit
helfen . Sie schrieb sofort eine Postkarte an eine dem

Kapitän bekannte Kaufmannsfamilie in Konstanz , wo¬
rin sie den unangenehmen Vorfall berichtete und bat,

dem Herrn Kapitän bei seiner Rückkehr nach Konstanz
das geborgte Geld zurückzugeben . Als der freundliche
Kapitän seine Forderung bei der betreffenden Familie

in Empfang nehmen wollte , entpuppte sich die ganze
Geschichte als Schwindel . Die Karte war zwar an

den Adressaten gelangt , aber die „mit freundlichem
Gruß " Unterzeichnete war der zur Auszahlung an¬

gewiesenen Stelle gänzlich unbekannt.

Friedrichsruh,  13 . Dez . Durch den
Eintritt der kalten Witterung hat sich das Befinden
des Fürsten Bismarck  noch mehr gehoben , so daß
die täglichen zweimaligen Ausfahrten stets unternom¬

men werden können . Auf denselben begleitet ihn
entweder seine Tochter , die Gräfin Rantzau , die seit

einigen Wochen mit ihren Kindern zum Besuch hier

weilt , oder seine Gemahlin . Der Appetit des Fürsten
ist wieder der alte.

llä . London,  13 . Dez . Wie der „Times*
aus Dover telegraphiert wird , ist in der dortigen
Garnison  eine Meuterei  ausgebrochen . Etwa
250 Artilleristen , welche sich am nächsten Tage nach

Gibraltar einschiffen sollten , zerschlugen das Mobiliar
in ihrer Kaserne und plünderten mehrere Wirtshäuser
in der Stadt . Die Meuterer werden vor das Kriegs»

gericht in Gibraltar gestellt werden . '

Vermischtes.
Mahnung und Bitte.  Richtet Futter¬

plätze für die Vögelein . Das kann man nicht oft

genug empfehlen . Jetzt kommen sie alle , die Meisen,

die Goldhähnchen , die Spechte , die Zaunkönige , und
wenn sie auch Baum und Strauch absuchen, es reicht

ihnen bei Kälte und Schneefall doch nicht . Darum
Futterplätze im Garten oder im Freien , dabei darf

ein Bestecken des Platzes mit Aesten oder auch Auf¬
häufen von losem Strauchwerk in der Nähe nicht

versäumt werden ; dahin können sich die Vöglein flüch¬
ten , wenn sie von Raubvögeln oder Katzen überfalle»
werden . Man mache sich auch manchmal das Ver¬

gnügen und werfe aufgeschlagene Knochen oder Speök
oder Talgstücke , je zwei an eine Schnur gebunden,

ins Gezweig der Bäume ; es wird nicht lange drob
hängen . Oder man kaufe beim Metzger Nierenfett
(sehr billig ) und hänge es an die äußersten , zarten
Enden der Zweige ; dort hinaus kommt keine Katze
und auch der Rabe wagt es nicht , sich auf den

schwanken Zweiglein niederzulassen , während die leich¬
ten Meisen lustig drum herumfliegen und es sich

schmecken lassen . Lauter Geschäfte für Alle , für
Groß und Klein und zu Nutz für Obst -, Blumen-
und Gemüsegarten . Selbstredend möge dabei nicht
versäumt werden , Brosamen auf die Fenstergesimse
und ans die Straße , Hof und Garten zu streuen.

qikksr praktisch schenkt,
VV schenkt gur ! Ein Ge¬

schenk muß dem Beschenkten
angenehm und nützlich sein,
nur dann erfreut es auch
wirklich. AlSeinsolches kann

und hochelegant ausge¬
stattet , so daß ein solcher
Carton selbst auf einem
bestdekorierten Weihnachts¬
tisch würdig figurieren kann.
Auf diese günstige Gelegen-

Seite mit äsrl Softönss -is- Idie Äufmerk-
üulsangesehenl 17, ? st 7,1 samkeit der
werden . nam -ß MMIIMlsMllieilK ! ^Hausfrauen u.

prächtigen Weihnachts -Car-
tons . Diese Cartons , spe¬
ziell für Weihnachten an¬
gefertigt , enthalten je 3
Stück äsr besten Seite cksr
Vielt , sind geschmackvoll

Einkauf von Weihnachts¬
geschenkenu. bemerken, daß
diese prächtig ausgestatteten

Weihnachts -Cartons in
allen unseren Nieder !, ohne
Preiserhöhung käuflich sind.

Standesamt Kalm.
Geborene:

13. Dez. Hermann Alexander , Sohn des Oskar
Beutter,  Oberpräzeptors hier.

Gestorbene:
8. Dez. Georg Brodbeck,  pens. Schullehrers Ehefrau

Christiane Friedrike geb. Naschold,  73
Jahre alt.

9. „ Christian Bozenhardt,  Kaufmanns Ehefrau
Katharine Elisabethe geb. Gutruf,  69 ' f»
Jahre alt.

14. „ Johann Matthäus Veyl,  Jrrenwärter außer
Dienst , 80 >/< Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonutag , den 17. Dezember.

S. Advent.
Vom Turm : 84. Kirchenchor : Es ist ein Ro »'

entsprungen . Predigtlied : 99.
9 ' /« Vorm --Predigt : Herr Dekan Braun . 1 Uhr:

Christenlehre mit den Söhnen . 5 Uhr Abendpredigt:
Hr . Stadtpfarrverweser vr . Hör y. Abends 7 Uhr
Weihnachtsfeier des Jünglingsvereins im Vereinshau ».

Amtliche Kekalllltmachllustlk.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II. im Register für Gesellschaftsfirme « « nd für Firmen juristischer Personen.

1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

2.
Tag

der
Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma.
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person.
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen Person.

5.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K . Amtsgericht
Calw.

9 . Dezbr.
1893.

Georgii L Harr,
Vertretung für griechische

Ein - und Ausfuhr
in Calw.

Gelöscht in Folge Verlegung de»
Geschäfts nach Stuttgart.

Z. B . :
Amtsrichter
Fischer.
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Revier Stammheim.

Stange «- und Kremchol;-
Uerkanf

Freitag , den
22. Dez. , vor¬
mittags 11 Uhr,
auf dem Rat¬
haus inDecken-

pfronn, aus
Staatswald

Wafserbaum, Kastanienweg, Glattsteige:
Derbstangen 720 I . , 550 II . , 235

III . Kl. ; Hopfenstangen 375 I .,
255II ., 15III ., 60IV ., l60 V. Kl.;

aus Staatswald Wasserbaum:
Brennholz, Rm . : 1 eichene, 3 Nadel¬

holz-Scheiter, 19 Nadelholz-Prügel,
24 dto. Anbruch; Wellen gebunden:
430 buchene, 3550 Nadelholz, un¬
gebunden in Flächenlosen: 1950
Nadelholz.

Zusammenkunft zum Vorzeigen vor¬
mittags 9 Uhr oben am Wasserbaum an
der Straße Dachtel-Deckenpfronn. Die
Stangen in der Glattsteige wird Forst¬
wart Widmann,  die im Kastanienweg
Forstwart Enderle  auf Bestellung vor¬
zeigen.

fr-W'

HW

Revier Stammheim.

Brennholz-Verkauf
Samstag,

den 23 . Dez.,
p;vormittags 11

Uhr,  auf dem
Rathaus in

Stammheim,
aus Staatswald

Hirschloch, Baiersbach, Glattsteige, Ka¬
stanienweg:

Rm . : 1 eichene Prügel , 15 buchene
Scheiter, 26 dto. Prügel , 3 aspene
Prügel , 19 Nadelholz-Scheiter, 76
dto. Prügel , 86 dto. Anbruch; ge¬
bundene Wellen : 2710 buchene,
580 gemischte, 3890 Nadelholz ; 600
Nadelholzwellen auf Haufen, 2500
dto. breitliegend, 280 dto. Schlag¬
abraum.

Zusammenkunft zum Vorzeigen vor¬
mittags Uhr unten an der Glatt-
steiae im Nagoldthal , für den StaatS-
wald Kastanienweg um 10 Uhr am Ka-
panienbaum.

Der Abbruch
und die Abfuhr der Abbruchsmaterialien
von der Stadtmauer , an welche das alte
Mädchenschulhaus angebaut war , wird
am

Montag,  den 18. Dezember 1893,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus veraccordiert. Be¬
dingungen können bei Stadtbaumeister
Kümmerte  eingesehen werden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

.Christbaumabgabe.
Am Montag,  den 18. ds . Mts .,

vormittags S Uhr,
werden in der Turnhalle ca. 300 Stück
Christbäume um feste Preise an hiesige
Einwohner abgegeben.

Gemeinderat.

Todes -Nnzeigr.
Verwandten und Freunden

teilen wir die traurige Nach¬
richt mit, daß unser l. Vater
und Großvater

Matthäus Veyl
heute morgen 10 Uhr sanft verschieden ist.

Beerdigung Sonntag mittag2'/, Uhr.
Carl Stern und Frau.

Calw , 14. Dez. 1893.

Hobes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten

und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß meine l. Schwester

Katharine Rehm
nach kurzem Krankenlager heute

abend '/ü9 Uhr sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

der trauernde Bruder
Gottlob Rehm.

Die Beerdigung findet am Sonntag
nachmittag 3 Uhr statt.

Bitte dieses statt besonderer Anzeige
entgegenzunehmen.

Temach.
Nächsten Sonntag,  den

17. Dez., nachm. 3 Uhr,
Monatsversammlung

bei Kamerad Braun  zum
„Teinachthal" .

2000 Mark
suche ich für einen georvneten Mann
und pünktlichen Zinszähler gegen unter-
pfändliche Sicherheit aufzunehmen.

Verw.-Akt. Staudenmeyer.

600  Mark
Pflegschaftsgeld hat sofort oder später
auszuleihen

Chr . Im . Kraushaar.

Hirsau.

250 Mark Pfleggeld
hat sogleich gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

L . Majer , Schlosser.

Schöne frische

Schellfische
bei

vsnl 8sllmsnn.

Usltsri-Kouqueks
in schöner Auswahl , von 1—10 -A,
blühende «. Klattpstarrzen
empfiehlt zu Festgeschenken

Li.
Handelsgärtner.

Krivat-Arrzeigerr.

8.-VV-V.
* Samstag » 16. Dezember,

abends '/,7 Uhr.
Gesellige Vereinigung im badischen
Hof mit Vortrag von Rektor vr.
Weizsäcker.  Gäste willkommen.

Morgen Sonntag

Kümmelküchlein
hei Seeg er,  Bäcker.

roh und frisch gebrannt, in reinschmecken¬
den Qualitäten, empfiehlt

G . Server.

M Weihnachtsgeschenken
empfiehlt Tricotwaren , als . Kinder-
röckchen,  Herren - und Grauen-
Unterhosen re. re. zu gefälliger Ab¬
nahme angelegentlich

Katharina Arende,
bei Hrn. Hafner Seitz wohnhaft.

Station Teinach , 15. Dezember 1893.

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme, die wir während

der Krankheit unv bei dem Tode unsrer lieben Mutter
Magdalene Eckert Witwe

von verschiedenen Seiten in so reichem Maße erfahren
durften, sprechen wir den innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Stationsmeister Pfistereru. Arau.

des Innglings -Uereins
findet Sonntag , den 3 . Advent , abends 7 Uhr, im Vereinshaus statt.

Hiezu sind Freunde der Sache herzl. eingeladen.

für die Kleinkinderschitke.
Bei herannahender Weihnachtszeit erlauben wir uns , an die Kinderfreunde

der hiesigen Stadt die ergebenste Bitte zu richten, es möchten uns für die am
Thomasfeiertag Nachmittag (3 Uhr Mädchen, 4 Uhr Knaben) stattfindende Weih¬
nachtsfeier gütigst Gaben in Geld oder Naturalien gespendet werden. Die
Zahl der Kinder ist über hundert, es wird auch die kleinste Gabe mit herzlichem
Dank angenommen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind bereit
Calw , 13. Dezember 1893.

Frau Dekan Braun . Die Kinderpflegerin
Frau Widmann.

Urne revidierte Kutherkikel.
Die von der Privileg . Württ . Bibelanstalt in Stuttgart früher angekündigte

Taschenbibel
mit dem im Auftrag der Deutschen Evangelischen Kirchenkonferenz durch ge-
gesehenen Text  ist nun erschienen.

Zum Druck dieser Bibelausqabe wurde eine dem Zweck sehr entspre-
syrechende größere Schrift besonders hergestellt, wodurch es, neben Verwen¬
dung geeigneten Papiers , gelungen ist, eine so hübsche » kleine und doch gut
lesbare Bibel dem evangelischen Volke zu bieten, wie es seither von keiner
Seite der Fall war.

Diese neue Ausgabe läuft — von kleinen Abweichungen abgesehen —
seitengleich mit den beiden größeren und ist gleich diesen mit Parallelstellen und
oben auf jeder Seite mit Kapitel- und Inhaltsangaben versehen.

Die einzelnen Abschnitte sind durch fette Anfangsbuchstaben,
die Kernstellen durch gesperrten  Druck kenntlich gemacht. Als besondere
Beigaben sind zu nennen : Wortregister , Zeittafeln  rc ., sowie 12 bib¬
lische Karten,  Pläne und Ansichten auf 8 Tafeln.

Dieselbe ist sowohl mit als ohne  Apokryphen vorhanden und durch den
Unterzeichneten Hilfsbibelverein zu folgenden Preisen zu beziehen:

Mit Apokryphen  hübsch gebunden zu ^ 1. 20 ; 1. 75 ; mit Goldschnitt
^ 2. 60 ; biegsam:  zu ^ 2. 70 ; mit Goldschn. ^ 3. 20 ; 3. 30;
4. — je nach Ausstattung . In 3 oder 7 Bändchen in biegsamem
Leinenband mit Futteral zu ^ 2. 10 bezw. ^ 3. 30.

Ohne Apokryphen  hübsch gebunden zu ^ 1. 10 ; 1. 65 ; mit Goldschn.
^ 2. 50 ; biegsam : 2. 60;  mit Goldschn. ^ 3. 10 ; 3. 20;
3. 90 je nach Ausstattung . In 3 oder 6 Bändchen in biegsamem
Leinenband mit Futteral ^ 2. — bezw. ^ 2. 90.

Eine feine, extradünne Ausgabe auf sogenanntes ,Inäia kaxsr ° gedruckt,
stellt sich um etwa ein Drittel teurer.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere größeren Bibeln mit durchgesehenem Text»,
sowie Neue Testamente , groß und klein, von den einfachen bis zu den feinsten»,
worüber ausführliche Verzeichnisse zu Verfügung stehen.

hilfsbibelverein (Lalw.
Bibelagent : Khrist. Lamparter.

wozu freundlichst einlade.
Ernst Richert Mrve.

z. Schwane.

Nächsten Samstag , den 16 . Dez ., halte ich

wozu freundlichst einlade.

Hirsau.

Einladung
Alle im Jahr 1853 Geborenen von hier und Umgebung, sowie.

Freunde und Bekannte , sind auf nächsten Sonntag,  den 17. d. M .» nach¬
mittags 3 Uhr, ins Gasthaus z. Sonne  dahier höflichst eingeladen.

Mehrere 1853r.



S31

G Z-L

G « 'S

» 'SG GZ

G
G
G btV.

eihnalendslG M «

rohe Veihnachtz-Ausstellmz!
Dieselbe ist eröffnet und bietet sowohl in 10 - , 20 - , 30 - , 40-

und FO -Pfg . - Artikeln , als auch in

feineren Spiekrvaren:
Gesellschaftsspielen , Kaufiaden , Möbeln und Mötietgarnituren

non 60 Vfg . an viele hübsche Neuheiten.

Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst ein

IG

G

Lackarlikel
in:

Mandeln , Citronat u . Orangeat,
Rosinen, Zibelien , Sultaninen,
Cltronen , Jeigen . italienische

Maronen etc.
empfiehlt C. Salrmamr.

erlvuren

in sehr schöner  Auswahl empfiehlt
billigst

8 . I- eubksnrßl.

sin uukeblbares NaarkärbemittsI , vslclies
sokort scliön äuiiksl kärbr unä absolut
uusebäälleb ist , s. l?Iaeou 1.50, vor¬
rätig bei b'riseur Lä. Ls^ sr.

Iu WeiHncrchtsgeschenken!

Lölmsekes VasskrGc.
gründet

1825.

Ge¬
gründet

1825.

von^2ii. Llir. L'ocktsQbsrASi' ill Usilbrono 3,.
feinstes Parfüm , geprüft vom K. W . u . Gr . Bad . Medizinal Kollegium . Bon

ärztlichen Autoritäten bei Hugenlkillei » UNkl gesvkvvsvklen

Lliküks »»« als unübertroffen empfohlen . In Flacons ä 35 , 60 , 65 u . 90 -rZ.

Alleinverkauf für Calw bei H . M . Hagd fk.

Galanterie - u. Hlllpvaren,
s°«i° kkinesisclle Lrtikel,

FBrtenronnaies gr - z - r

Spreagerkesmödek, W»g,l>°chm.
zu geneigter Abnahme bei

L.

omxkokl« in xrnsstzr ^ usrvabl 2U billigst «» kroison:

6olü-, 8i>der-, Lorallen- unä
6esnnt >vsrsn,

liktton u. 8. v,.,
^Ifenicl- unli ktiostviwsevn

aus äsr v/lstsllwsrsn - k'LbriK
<!sissling «n,

ru fsgliedem Osscbsvü geeignet.
Aluminium- unci 2inngll8svv3rsn.
8ö8t«oliv in M388IV 8ilbsr , vor-
nilbsrt unci in Lritsnnis -llslsil.

0pt 'i8oks 6kgen8länffs s »sr /zrt,
besouclsrs:

Lrillen , Lwivkvr , edvrmomster
u . s . vv.

8vkab!onen unci Monogramms
kür V/äsebestieüersieii.

8ivgel8löolcs für jsüen piamsn
P3888NÜ,

stets vorrätig.

^uxleieb smpkskls mied in klepsnslunen boi sekuelior unä

dillisssdor ^.uskübrun̂ .
/tnleauf von altsm 6olä nnü 8 ilbsr ru böebston I r̂oison.

L . OsvAenbLeli,
Ooläarboitor,

' «kl«!'« I, «a «r8t «»88« S8.

Mein großes Lager in

liegen - und
Sonnenschirmen

bringe hiemit in empfehlende Erinnerung . Dasselbe
bietet sehr große Auswahl für Herren , Damen und

Kinder . Bedienung reell und billig.
Auswahlsendungen stehen jederzeit mit Ver-

/ gnügen zu Diensten.
Ueberziehen älterer Gestelle und Reparaturen

prompt.

I6M80I1, KchirmfabriklUlt.

S

Kür öerr Weibnachtstrfctz
empfehle

esang - und Gebetbücher,
Gedichtbücher,

Jugendschriften, Bilderbücher,
Schreib hefte n . Zeichnen - Materialien.

Achjx ' Gleich jeder Sortimentsbuchhandlung bin ich in der Lage,

jedes gewünschte Buch zu den angekündigtenPreisen zu liefern.

Bezüglich der für den Weihnachtstisch bestimmten Bücher bitte ich um

gen . rechtzeitige Aufgabe der Bestellungen.

üm 'ü 6sdr § ü , Laln.

M

empfehle ich zu geneigter Abnahme:

Tischchen verschiedener Kaeon , mit Gotdverzieruny , Schatullen

in reicher Auswahl , Stocks Bücher -, Handtuch - und Schwamm-

ständer , Schreibmappen , Schreibjeuge, Iliesiwiegen , Papeterien,
chinesische Gegenstände u. dcryl,

ferner sämtliches ; u Lanbföge - Ardeiten nötige , einzeln

oder in Kästen. ll. 8ervs.

Lanckseduke!
Tricot -, Seiden -, gestrickte, Waschleder-, sowie Glace-

Handschuhe
in allen Farben empfiehlt in größter Auswahl

kürLeluisr Dsusekls.

Zug-Hängelampen, Stehlampen,
Handlampen , Laternen . Mandlampen,

?crüe Sorten Lnrnpenteil 'e,
Sturmlaternen , Bcnsinleuchter , Pogeliräfitze, Briefkasten,

lackierte und emaillierte Waren , Bettsiaschen
in schönster Auswahl empfiehlt billigst

Lkrl ? e1ä ^ s § , Maschnev.

Aas Weueste in

empfiehlt billigst

L . U ^ sr ' s I ^ Lebk . ,
beim Adler.
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LmpFskIusig,
Um mit dem Rest meines Warenlagers so schnell als möglich vollends zu

räumen, erlaube ich mir, dasselbe hiemit wieder in Erinnerung zu bringen. Es
befinden sich am Lager hauptsächlich noch:

Farbige Kleiderstoffe, meistens in rein Wolle und guten Qua¬
litäten, schwarze Cachemirs, schwane Kammgarn- und Jacken¬
stoffe, Knterrockstoffe, schwarzes Tuch und Buckskin, Panama-
und farbige Rockstoffe, ferner: seidene und wollene Cachenez,
Kindershämlchen, schwarze Schürzen, Handschuhe, Beltüber¬
würfe, Hemdeinsähe, Herrenkragen, Manchetten, Maschinen¬
faden, Knöpfeu. dergl.

Unter Zusicherung enorm billiger Preise bitte ich um zahlreichen Besuch.

Llir. im. Krsuskusr,
im Kause des Kr«. Prester Meil am Marktplatz.

Als paffende

Weihnachtsgeschenke
empfehle ich in großer Auswahl zu billigsten Preisen:

Service
für Wein, Bier , Kaffee, Thee und

Liqueur,
Brotkörbe , Obstschalen,

Tafelschäusclchen,
Servierbretter

lackiert und vernickelt,
Servierbretter
von Eichenholz,

Essig - und Oelgestelle,
tzöcwürzkästchen,

Bcsterkkörbe,
Waschtischgarniturcn,

Altdeutsche Bierkrüge,
Deckelkrügle,
Deckelgläser,

Zucker - und Butterdosen,
Mehlspeiseformen

mit Nickelfaffung,

Wandteller
mit feiner Decorierung,

Ofenschalen,
Ascheuschalen,

Cigarrenhalter»
Rauchservice,
Blumenvasen

in Glas , Porzellan und Majolika,
ff. Solinger Bestecke,

versilberte Bestecke,
Besteckträger,
Taschenmesser,

Scheeren,
Hänge - und Stehlampen,

Vogelkäfige,
Spazierstöcke,

Portemonnaies,
Cigarrenetuis,

Meerschaum -Cigarrenspitzen.

Linst Säugera . Markt.

empfehle zu geneigter Abnahme:
Holzwaren zum bemalen, spritzen und brennen, Haushal-
tungsartikel, Chinesische Artikel, Rippsachen, Photographie-
rahmen und -Ständer, Horn-, Kamm- und Portefeuille¬
warenu. f. w.

'Milk . Lekkiek
Bahnhofstraße.

mm»»» Irnmsnusl Uevnmsnn 's »»MM,

Haaröls stc. etc.
«mpkskls ick 2U ^Vsikuaektsgssckonksn Kestens.

Ö. lilling.
Mein Lager in

Rqei >. «>>!>ÄNwschimc«
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

2 ^ Ueberziehen und Reparaturen prompt und billig.

I . Uol;. Sllchbillder.

tvaehhsldev - Gesälz.
Wer solches bei Husten, Katarrh , Lungen- und Nierenleiden , sowie bei

Bleich- und Wassersucht und bei Influenza anwenden will , kann solches am
nächsten Samstag auf dem Wochenmarkt in Calw haben. Gefäß istmitzubringen.

8.
von Auendorf OA . Göppingen.

övisk - unä Leki ' sibrriÄppM,
örisktssobsn unä stotirbüokor,

und Zekr 'bid - MduniZ,
ksläkeutol, Oigsrrknlssvken,

tampensokirms, IsäoäsIIisrvsrtons,

öi ' iekpApisrs und in La886tt6n,
Lobrsibreugv, krivfhosokwsrer,

kssvllsvksktsspielv , ktippZsgsnslZnrle
UNä SOIIStiZtz 211 ^ 68tA686k6llK6U Pg.886iul6 OsASNStÜItäS SwMsKIt

L. Kvorgü, krstv.

E
MM

W Usliir . HssiAklusobnvr
- >« S

Hange- und Stehlampen
in jeder Preislage,

lackierte und emaillierte Blechwaren,
Vogelkäfigs , Rohlenfüller,

Sprengerlesrnöbel n. Ansstecher
in tadelloser Ware.

Eine schöne Auswahl Kinderkochherde
und Küchengeschirre , sowie Christ¬

baumlichterhalter billigst.

Acrs Werteste irr

billigst bei

lldrisidLumsclMuek,
sowie Lichterhakter und Lichter

6 . 8nkilEiii.

..

kdr. kr. Denselstv, Kürschner,
empfiehlt ein großes Sortiment Pelzwaren , als:

Muffe, Boas, Baretts für Damen, Kragen und Mühen
für Herrn und Knaben, Petzhandschuhe» Putt- und

Bettvorlagen, Fuszmärmeru. s. w.,
sowie Hosenträger in jeder Preislage,

und sieht geneigtem Zuspruch entgegen.
rn l« —

leine Weihnachtsausstellung
in

KInrls ^ spislHüssa ^ sn
ist eröffnet und bietet dieselbe eine große Auswahl von den billigsten Artikeln (10 -A
bis zu den feinsten Sachen.

Zu gefälliger Benützung ladet höflichst ein

F . Ztzvi 8ed.

Üioäsrläitäisok-Kmorikallisoko
vLMMvdMadrts -llsssllsokast.

VOSIWLdH ' eM LLvL

UM Hkl .. . MMI !,»
LlHI ^ OOL 8 unä

^Lkers Knsknost si-tsstt
äis Vsi -̂ a1tiin § ln RO 'I'A'LRVUiL,

äis Ssneral Kxsntvll « . Knsnlin Ke Lo . , StuttUNnt,
I. » ng « i» 8 tlnildnon « ,

sovis äis Kgeutsn : Haugott t ^ - 1- .
V » oi -S « niniin » !, /
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Kebrücker 8 edmick 1
IlLrktxt . 7 „ LE"

empfehlen für

Gravatlen, Taschentücher»
seidene Foulards,

LMüvder, üsus- uvck 2ier-
svdürrsu, Llouseu,

WklMe , MmsmMk,
Nsissäsokisii,

vMsrrs LsUüevLvll,

Bett- mö 5 opha-Vorlagen,
SophaKissen

und Schlummer Sirfis.
rZer LLü

^chnell -postdampfer -Liniellsvre—Ikev-Iork
der 0ow .xg .Anis 6 -srl .6rg .1s 1rg,ri .8g.t1g .rlti <irl6.

Uebernahme ab Ttrastburg mit 200 Pfd. Freigepäck.
Abfahrt in Kavre jeden Samstag . Dauer der Seereise 7—8 Auge.

Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und sicherste Reise
nach New-Aork.

Nähere Auskunft erteilt
Ver Hauptagent für Württemberg

Emil Georgii.

SodMabrik Vvll Ä. StaM
bei der StaöikircHe.

Meiner werten Kundschaft erlaube ich mir hiemit, mein
UMM großes Schuhwarenlager in allen Gattungen in empfehlende Er-

innerung zu bringen, als : Stulpenstiefel , Rohrstiefel für
Herren und Knaben, Zug -, Knopf - und Schnürstiefelchen für
Damen , Mädchen und Kinder , sowie eine große Auswahl in

Winterwaren , als : Filzstiefel , Filzschuhe , Calwer -Schuhe , Tuch¬
schuhe , zu den billigsten Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Carl Gisenhard.

Ebenso empfehle ich meine Lager
AM" bei Herrn Ernst Häbcrle in Ealtv,
DEk- „ „ Fr . Koch in Hirsau,

„ „ Jakob Kraust in Gechingen,
„ „ Daniel Wagner in Gechingen.

Ein heizbares, möbliertes

Zimmer
hat per sofort oder 1. Januar zu ver¬
mieten

Friedrich Pfromm er jr.

Hirsau.

1 Grernitage-Kochofe«
hat zu verkaufen

Bauführer Lanz.

Ein jüngeres

Laufmädchen
wird gesucht. Zu erfr . im Compt. d. Bl.

Althengstett.
Unterzeichneter verkauft eine noch gut

erhaltene

GHaraöank,
zwei- oder viersitzig, um billigen Preis.

Georg Müller , Unterhändler.

offen und in Packeten, in versch. Sorten,

iLveMsM 6mo
vonH»sn liouitsn

billigst bei
C. Sakmann.

in größter Auswahl und zu billigsten
Preisen empfiehlt

Iriedr . Mülirr a. Markt,
Inhaber G . Erbe.

Eine große Auswahl in

T«üest<r»«roeir,
Betttüchern.

Socken unö Strümpfen,
Handschuhen für Kinder und

Erwachsene,
sowie Wollene Strickgarne,

Kosenlräger,
Frinrn- und Gummikrugkn

für Herren und Knaben
empfiehlt billigst

V/ . ZritSHMLUQ,
Bahnhofstraße.

Zugleich zeige ergebenst an , daß ich
den Laden im Perrot 'scheu  Hause
parterre gemietet habe. Auch suche
einen gebrauchten, noch gut erhaltenen
Ladentisch zu kaufen. Obiger.

0 8 6 r «

Lusssrst

wirkbllm.
kliecksrlsgtzn sine! ckurcst

k-Isksts ersielltliost.

Eine Auswahl in
Baumwollflannell, Baumwoll¬
tuch, Halbleinen . Bettjeugle»,
Zitz, bedruckt. Pelspiqus-Hand-

tuchreug
empfiehlt höflichst zu geneigter Abnahme

M . Beistcr Wwe .,
im Hause des Hrn . Restaur. Boßler,

Badgasse.

Alle

Lauöfägerei-
^ Artikel liefern

Cl. 8 «I»» U «r L v « n»p . »
Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Preislisten und Lorlagel <Ual°ge nmionst.

Preis-Ü/Ieclgillk
V^ s1t3 .U3Lts11u2 § LdicL § 2.

onoooi.Lr

Mi «WM euüii

prslgkrmässigung!

Deutsches Schmeinefett
pr. Pfund 55 -A

amerikanisches Erdöl
pr . Liter 20 A

Gereinigtes Salon -Crdöl
pr. Liter 24 -A

bei größerer Abnahme billiger, empfiehlt
bestens

Osslei ' isn.

Neue türkische

Zwetschgen,
per Pfund 20 -A bei

t !. 8slLin » i»ii.

^ei !mak !il8^ clieiili6ii f»cl88klill:

G ^ ? ^ Nv 4rten

in nur vssrsr
LusMUruns

ttsorxl Krimmol, Oalvv. Z

WLvdstuvk
in verschiedenen neuen Dessins,

abaepatzte Kommodedecken,
zu Weihnachtsgeschenken passend,
empfiehlt

L.

Sprcngerlcsmehl,
sowie

sämtliche Backartikel
in bester frischer Qualität empfiehlt

I . C. Maijer 's Hachf.

S ie husten -A-
von

üî 'I 8 I !l'II8tch.'MlIl>o!l«>s>

wohlschmeckend und sofort linderndj
bei Husten , Heiserkeit,

Brust - und Lungcnkatarrh.
Echt in Pak. L 25 Pfg. bei

Wieland X Pfleidcrer , CalwZ
Ernst ttnger , Gechingen.

I
I
I

Magd gesucht.
Ein jüngeres fleißiges Mädchen, das

auch melken kann, wird bei hohem Lohn
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

Ein dieser Tage zu¬
gelaufener brauner

Hund
(Schnauzer) kann ab¬

geholt werden bei
Fr . Schaiblc , Schulgassc.

Althengstert.
Forchene saubere trockene, 32 und

35 mm starke

Dieken,
sowie forchene, 7 ew starke Rahmcn-
schenkel kauft

Georg Breitling,
Schreiner.

Hirsaucr Bleiche.
Ca. 10 Zentner

Futterrüben
hat zu verkaufen

Gottl . Gölz.
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Haushollungswagen,
Mandelreiber,
Ehristbamnstiinder,
Tischglocken,
Kaffccbrenner,
Kohkastcn,
Kohlenbecken, roh und

lackiert,
Kohtensüller,
Wärmflaschen,
Waschbretter

empfiehlt billigst
?risär . ILüllsr a. Llarki,

Inhaber H . sLrbe.

Tpisgsl,
große Auswahl,

Oval - mid Pholographierahmm
jeder Größe^

emgerahmte Hausfegen.
Einrahmungen

von Bildern » Blumen , Kränzen
u . f. w . zu den billigsten Preisen.

6 . LsnrmüIIen,
Glasermeister,

Marktplatz.

IlnsritdslirÜcli kür jsäeri HLU8ds8it2sr!

SelVstthäliger Apparat zum Avstelleu
der Wasserleitung bei Gemperaturwechsel,

durch dessen Verwendung das im Winter so häufig vorkommende Eingefrieren der Leitung vollständig aus¬
geschlossen ist.

Neueste Erfindung . O -llstLbV ? 9.1l1 , IL6le1l6TI9 .il . 1. 8 . Deutsches Rcichspat.

/ ÎleinvenIcLuf fun Mrttomdöl -g boi Hoink-iok Uosmlo^
Lkukkgsnl , Lvkvvsdskn . 40.

Hunderte von Apparaten bereits im Gange . — Agenten gesucht.

Häkelgarn
in Strängen und Knäueln,

MH - u. Maschinenfabrik
empfiehlt bestens

A . Sch ausser,
Badgasse.

klonig-üilalrbonbonZ
und

RoläsrdserLLkt - LorikoriL,
kvskes Qinckoi-llnxsniillsl doi

lluston unck llalsloicksn
(eiKtznes Isabriliat ),

stets kriseli , deshalb fedem kabrilr-
bonbon vor/.nricbeii, ewpüeblt

widert HLÄAsr.
TiiederlaZen ru Zleiobeu kreisen.

Oalw: 8 . i-vulchsrät.
Klllion ^ slott : L. 81railv.
Ickodon ^ l̂l : Kpolkslrs.
dlbubnlaeli : 6 . fiollsr.
ck'omaeli : 6. Tkittor.

0 . 0 . L68sl6r
W L 61s.
I » Lsslingen
I » Lc
M Li«

M
LoMeter. 8r. äso
LSuig»v.Vürttervdsr-.
Lieksr.IKrerL»!».NoIlvlt

ä«r Nsrrostn Ver»,
Oro»«kür»ttv vo»

LurwIuQü.
Kisker.8r varedl.2e»
I'ürstevv.Nodrvlode,
tratssrl. 8k»1tb»1t«r«
in^1»»M0-I ôtkr1nxen.

Ledaumwein-
kellei-eiV— -

Lvgrllnck- i I»2S.

liiisNä ^ n . Intiir ^ 'Nllotlite.
sind xegen dis xervödnlicbsn

sie halten länger;
reinlioller , sie brauchen nur «eiten

gegutxt (überstricbeu ) ?.u werden;
Heller , sie geben 25°/» mehr lucht;
vermindern die LxplosionsKetahr.

^Ileinverbauk bei
krnil 83ng « n unä

Vv »»i>. DK um ni in llirsau.

MMiiM
vonki . filöpföl L8okn

in firturt,
in großer Auswahl , mit
vorzüglichen Flach - und
Rundbrennern » mit
und ohne Brennscheiben,
sowie einzelne Teile, als:

Mchgllisschmur ',
Cylinder u . Wis cher»

Dochte etc.
in nur prima Qualitäten,
zu äußerst billigen
Preisen bei dem Allein¬
verkäufer

7 . ? r . OsLtsrlsn-
M . Eine Partie Lampen von

anderen Fabriken wird zu bedeutend
herabgesetzten  Preisen ausverkauft.

Wein-Verkauf.
Alten und neuen Wein in sehr

guter Qualität empfiehlt billigst
S . Lcukhardt.

Krimmet 'sLungen -Vakfam-
und Küsten-Arust -Aonöons
in Pack, ä 10, 20 und 40 H,
auch Krrmi»ek' » Lungen-
Syrup a 50 H zu haben an
allen bedeutenden Plätzen, in
Apotheken, Droguerien. Con-

sum-Vcreinen, Bahnhofrestaurationen u. s.
w. Verkaufsstellen werden errichtet.

Zeugnisse. Ich habe von dem Krim-
mel'ichen Lungen-Syrup 1 Fläschchen ge¬
habt, das mich und mein Kind von einem
lästigen Lungenkatarrh befreit hat. Dies
bezeugt gerne der Wahrheit gemäß: För¬
ster,  Postgehilfe , Stuttgart , Holzstr. 16.
— Mit diesem bezeuge ich Hrn. Krimmel,
daß seine Husten-Bonbons mich von meinem
starken Lnngenkatarrh, Husten und Brust¬
leiden vollständig heilten. Dies bezeugt
gerne: Friedr . Bauer.  Agenbach OA.
Calw.

Einsts VsileüsL - ksiks

?sin3ts Ko3en - 2siks

in Kanr vorrlixlieder Qualität per Lachet
(8 8tück > bei ü . Lar.ger in Oaliv und
^potbslrsr ILodl in lüebeureil.

Versuchen Sie es bei

Zahnschmerz
mit „ Ventils " . Dasselbe wirkt ge¬
radezu wunderbar und ist vollkommen
unschädlich. Allein erhältlich Pr . Fl.
Stt Pf . in Calw in der Apotheke von
Wieland L Pfleiderer.

Vlr vsrwUtslo

Knut»» « aus - rurct Sütsi 'sls -»
Isr *»Ist» d!U!r»t , nL ^er->
/s « rr« t^^ soüs ^ s »1oLu»»»ü«v.s

Koller <L Veitlinxe
üfpotdellengeeoliikt Lvildrouo

Neue

Grbsen^

HZoynen ,̂

Linsen,
sowie

Erbswurst mit Schinken,
dlo. mit Schweinsohren,
Linsensuppe mit Frankf.-

Mnrst-Grnlage,
per Stück 40 -üj,

empfiehlt
6 . Sskmsnn.

e'.v/

agL'
7-S6//.V/S

-ipot -iisKön L lleo ^ erisn.

Umsonst
meins iünstrisrts kroislisto über

81ahlwareu vle.

kssiörmssser
aus desbem snx !. Lilfiorstafil,
kiokilAsselilikkou, akZMOAOn, riuiu
tzedrauell ksreit . 5 .lafirs Gs-
rautzis. l 'ür socken Laick pas-
sonck. krodostüesc srsi ins Haus
nur 1.75, Ltuis mit Golckckrnok
äarin 0.15, Stroiekrioinon rum
-laefisckärksn 1 Nlr.

kräfrstk koi golinxon.
Q. kV . Lnxsl » .

Am 15 . Januar beginnt wieder
ein neuer Cursus- iin

WeißrräheK,
gründlichen Muschmennüheu,

Klicken und Zeichnen.
Guter schnitt wis pünktliche Arbeit

wird zugesichert.
M . kk« l88or kV « « . ,

Badgasse.

Jhingerhof bei Renningen.
Schönes

Weizenstroh,
den Zentner zu 3 '/ , hat abzugeben

Gutsverwaltung.

Kitte lesen

Die allein echten Spitzweg .-Brnst-
Bsnbons ä 20 Pfg . und 40 Psg .,
SPitzweg .-Brust -Saft ä 50 Pfg.
und 100 Pfg . sind überall zu haben.
Nm die richtigen zu bekommen, muß
stets der Name Carl Nil ! , Ecke
Hauptstätter - und Christophsstraße
Stuttgart verlangt werden.

NL . Die allein echten Nill
'schen Spitzweg .-Bonbons und
Saft sind nur zu haben bei : H.
Schnauffer , Kond. b. Rößle, Calw,
H . Ade , Althengstett, J . G . Gulde,
Deckenpsronn, Frau Marg . Ku-
sterer Wwe ., Unterreichenbach.

E . hohen Nebenverdienst können
. gewandte Leute dch. d. Berk. v. Cü
rarren für e. bedeut. Hamburg . Firma
ichern. Bew. u. ck. 648 an Heinr.

Eisler , Ann .-ExP .» Hamburg.

VL -
Dsi »xrvosss La »̂ c>lN, äsn vvsers

kat .- l ! - 8 tollen
errlliixsli, UM Lvlsss ru vsrioUieäsnM I
«silklossn stsetisknningsn xessdso . Llmil
IcLuf« a »ksr uassrs

8tet8 Zoliaicken

l-l - 8toIl6n l
lLronoiililtt MiiiSzNcU ) !
nur von uns cllroot , oü.
nur in solciren iLisenUanÄ-
innxon , in äensn unssrl
riskst (LotUkr Nussr!
im Hufeisen ) LusxedLnst i
ist . , 2 - krelsiisten uncl I
rvnxnlsse «rnt . n .frsneo . I

I-eonkarätLVo.!
S«rlW , SekMbsuerilsmn, ».

Beste und biSigste Bezugsquelle Mr
garantirt neue, doppelt gereinigtn. gewaschene, echt

"d kemSssm.
Mr versenden zollfrei, gegen Slachn. snicht vnter
10 Pfd.) gute neue Vcttfedern ver Pfund für
KV Pfg .. 8V Psg-, 1M . ° 1M . 2.>Pfg . ;
keine neinui ^ lllööquneu 1Är. vst »
weihe PolarfcSern 2 M .« 2 M .5V Pg .;
silberweiht Bcttscdern 3 M .» 3 M.
5« Pfg ., 4 M .. 4 M . 5>VPfg . »- M . ;
serner: echt chinesische GlM,;da»»c» (sehr
süllkrästig» 2 M . öv Pfg . »nd3 M . Dcr-
Packung zum Sostcupreise. —Lei Beträgen von
mindestrn, 7LM. Rabatt. — Etwa Nicht-
gefallendes wird frankirtbereitwilligst
zuriukgcnominen. ^

peokse L Oo. tu llvi-ford i-Westfl.

Druck und Verlag der A Oetschläge  r ' jchen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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